
Jochen Manderbach
(links) gestaltet die Film-
reihe mit den Seniorenbe-
auftragten Lars Dörr, Gud-
run Roth und Eva Vitt (von
rechts).
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Kreuztal. Der Rat berät am Donners-
tag, 21. Februar, ab 17Uhr im Feuer-
wehrhaus Leystraße über den Haus-
haltsplan: Aufwendungen von 98,4
stehen Erträge von 95,4 Millionen
Eurogegenüber.DasDefizit vondrei
Millionen liegt um gut 1,1Millionen
Euro unter dem, das Kämmerer Mi-
chael Kass bei der Einbringung des
Etatentwurfs im November veran-
schlagt hat.
Das sinddiewichtigstenÄnderun-

gen:
K Integrationspauschale: 700.000
Euromehr als ursprünglich erwartet
überweist der Bund für die Integra-

tion von Gefllf üchteten.
K Abwassergebühren: Der „Sonder-
vertragseinleiter“ – regelmäßig da-
mit gemeint ist die Brauerei – zahlt
statt 2,6 nun 3 Millionen Euro. Auf
der anderen Seite werden die Be-
triebskosten für die Kläranlage
Kreuztal 600.000 Euro teurer und
betragen nun 1,5 Millionen Euro,
weil die Entsorgung des Klär-
schlamms teurer wird.
K Kreisumlage: Die Senkung des
Hebesatzes durch den Kreistag ent-
lastet die Stadt Kreuztal um 700.000
Euro. Zu zahlen sind jetzt noch 20,8
Millionen Euro.

Schulzentrum: Die Gesamtschule
richtet einen fünften Zug ein, das
Gymnasium wird wieder einen neu-
nen Jahrgang haben. 600.000 Euro
Planungskosten, die sich allerdings
nur im Investitionsbereich auswir-
ken und nicht auf das laufende Er-
gebnis, wurden eingeplant.
K Otto-Flick-Halle: Für 2020 vorge-
merkt wurde die Investition von
300.000 Euro in den barrierefreien
Umbau; erwartetwirdeinLandeszu-
schuss in Höhe von 50 Prozent.
K Naturfreibäder: Für die Unterhal-
tung werden nur noch 15.000 Euro
gebraucht.Weitere 50.000waren für

den Kredenbacher Ochsenweiher
eingeplant, der nun nicht weiter be-
trieben wird,

Sechs Stellen mehr in Verwaltung
Der Sportausschuss hatte sich zu-
dem mit den großen Investitionen
befasst: 1,345MillionenEuro für die
Erweiterung der Dreifachhalle bis
2022, 2,1MillionenEuro für denBil-
dungs- und Sportcampus Schulzent-
rum, 120.000Euro für dieHeizungs-
erneuerung im Warmwasserfreibad
Buschhütten. Ihren Antrag, die Mit-
tel fürDreifachhalle undCampus zu
sperren, zog die CDU dort zurück.

Die Verwaltung hatte klargestellt,
dass über die Vorhaben sowieso neu
entschiedenwerde,wennbeantragte
Fördermittel nicht bewilligt werden.
Teil des Haushalts ist der Stellen-

plan mit Personalkosten von rund
24,3 Millionen Euro, das sind auf-
grund von Tariferhöhungen etwa
540.000 Euro mehr als im Vorjahr.
Vor allem für die Nachfolge von Be-
schäftigten in Altersteilzeit werden
zusätzliche Stellen ausgewiesen –
unter dem Strich rund sechs ein-
schließlich eines zusätzlichen Bau-
leiters für die anstehenden Neubau-
bauprojekte. sw

Defizit im Kreuztaler Haushalt noch bei drei Millionen Euro
Verbesserungen durch gesenkte Kreisumlage, Mehreinnahmen bei Abwassergebühr und höhere Zuweisung für Integration

Dahlbruch. Die Filmreihe „ohne Al-
tersbeschränkung“ im Viktoria-Ki-
no wird fortgesetzt. Veranstalter
sind die Senioren-Service-Stellen
der Stadt Hilchenbach, der Stadt
Netphen, der Stadt Siegen und das
Viktoria-Filmtheater in Dahl-
bruch. Das Team, bestehend aus
Gudrun Roth (Hilchenbach), Eva
Vitt (Netphen), LarsDörr (Siegen)
und Jochen Manderbach (Vikto-
ria Kino Dahlbruch), hat sich be-
müht, eine ausgewogene Mi-
schung zu schaffen und die Band-
breite zwischenKomödie undDra-
ma, deutscher und internationaler
Filmproduktion sowie Anspruch
und Unterhaltung zu bieten. Am
Montag, 18. März, geht es los. Der
Einlass erfolgt ab 16 Uhr mit der
Möglichkeit, vorher gemeinsam
Kaffee und Kuchen zu genießen.
Ab 17 Uhr beginnt dann der Film.

Die Filme
K 18.März:Grüner wird’s nicht,
sagte der Gärtner und flog da-
von. Der kauzige Gärtner
Georg Kempter (Elmar
Wepper) hat die Nase
voll: seine Ehe läuft
nicht mehr rund, die
Tochter will dieGärt-
nerei nicht überneh-
men und der Be-
trieb steckt in fi-
nanziellen
Schwierigkeiten.
Als der Gerichts-
vollzieher seinen
geliebten roten

Doppeldecker beschlagnahmen
will, platzt dem „Schorsch“ der
Kragen.
K 8. April: Ballon. Thüringen, Som-
mer 1979: Die Familien Strelzyk
und Wetzel haben über zwei Jahre
hinweg einen waghalsigen Plan ge-
schmiedet: Sie wollen mit einem
selbst gebauten Heißluftballon aus
der DDR fllf iehen.
K 6. Mai: Book Club – Das Beste
kommt noch. Die Freundinnen Vi-
vian (JJ( ane Fonda), Diane (Diane
Keaton), Carol (Mary Steenbur-
gen) und Sharon (Candice Bergen)
treffen sich seit vielen Jahren regel-
mäßig im Rahmen eines Buch-
clubs, um einander Bücher vorzu-
stellen und gemeinsam darüber zu
diskutieren. Nun ist „Fifty Shades
of Grey“ dran.
K 3. Juni: Tanz ins Leben. Nach 35
Ehejahren organisiert Sandra Ab-
bott (Imelda Staunton) die Ruhe-

standsparty ihres Mannes

Mike (JJ( ohn Sessions), der es als
hoch dekorierter Polizeibeamter
zu einem Adelstitel gebracht hat.
WääW hrend der Feier entdeckt Sand-
ra, dass ihrMann sie seit Jahrenmit
ihrer besten Freundin betrügt.
K 8. Juli: 25 km/h. Die Brüder
Georg (Bjarne Mädel) und Chris-
tian (Lars Eidinger) treffen nach
über 30 Jahren bei der Beerdigung
ihres Vaters wieder aufeinander:
Trotz Groll und Entfremdung ent-
schließen sie sich nach einer
durchzechtenNacht, eine Ideeum-
zusetzen, die sie als Teenager faszi-
niert hat: auf demMofa quer durch
Deutschland zu knattern.
K 12. August: Die Frau des Nobel-
preisträgers. Der Schriftsteller Joe
Castleman (JJ( onathan Pryce) und
seine Ehefrau Joan (Glenn Close)
sind seit fast 40 Jahren verheiratet.
Als Joe für sein literarisches Oeuv-
re mit demNobelpreis ausgezeich-

netwerden soll, reisen sie ge-
meinsam nach Schweden.
Ausgerechnet dort werden
die Risse der Ehe sichtbar.

K 9. September: Die
göttliche Ordnung.

Nora (Marie Leuenberger) ist eine
junge Hausfrau und Mutter, die
1971 mit ihrem Mann Hans, den
zwei Söhnen und dem missmuti-
gen Schwiegervater in einem be-
schaulichen Dorf im Appenzell
lebt. Hier herrscht die Meinung,
Emanzipation sei eine Sünde
gegen Natur und göttliche Ord-
nung.
K 7. Oktober: Der Junge muss an
die frische Luft. Basierend auf der
Autobiografie „Der Junge muss an
die frische Luft“ von Hape Kerke-
ling schuf Caroline Link ein eben-
so bewegendes wie humorvolles
Drama über die Kindheit des be-
liebten Entertainers.
K 11. November: Wunde. August
Pullmann (JJ( acob Tremblay) wurde
mit einem genetischen Defekt ge-
boren, der vor allem imGesicht zu
Fehlbildungen führt.

Kino nach Kaffee und Kuchen
„Ohne Alterbeschränkung“ geht in die nächste Spielzeit. Neun
Montagnachmittage mit internationaler Filmkunst in Dahlbruch

K Für die Fahrt zum Kino ste-
hen Fahrdienste zur Verfügung.
Details zur Anmeldung und den
Fahrtkosten sind bei den betei-
ligten Senioren-Service-Stellen
und im Kino zu erfahren.

K Die Flyer für die Filmreihe
„ohne ALTERsbeschränkung“
sind ab sofort bei den jeweili-
gen Senioren-Service-Stellen er-
hältlich.

Fahrdienst aus Siegen,
Netphen, Hilchenbach

Schutzstreifen
auf das

Bender-Areal
FDP: Sorge um
Gewerbeflächen

Ferndorf.DieFDP-Fraktionsorgt sich
um den Lärmschutz für das auf dem
Ferndorfer Bender-Gelände geplan-
teWohngebiet:WennGewerbe- und
Wohnnutzung direkt, nur durch den
Mühlenweg getrennt, aufeinander
träfen, könnten „drastische Nut-
zungseinschränkungen“ für die Ge-
werbebetriebe die Folge sein. Die
Stadt will das Gebiet westlich des
Mühlenwegs bis zum Bahnhof als
Wohngebiet erschließen, während
die Flächen im Osten quasi an den
Industriepark Ferndorftal ange-
schlossen werden. Über die Ände-
rung des Flächennutzungsplans und
den neuen BebauungsplanMühlen-
weg berät der Rat in seiner Sitzung
amDonnerstag, 21. Februar.
Die Verwaltung schlägt vor, den

FDP-Vorschlag eines etwa 40 Meter
breiten und 7000Quadratmeter gro-
ßen Mischgebiets-Streifens zumin-
dest als Alternative zu untersuchen
— wenn denn das Bürogebäude am
Mühlenweg, das erhalten werden
soll, für eine Lärmabschirmung
nicht ausreicht.DieDurchmischung
von Wohnen und nicht störendem
Gewerbe müsse dann aber auch
„nachhaltig gesichert werden“. „In
jedem Fall würden dadurch Flächen
für die Wohnnutzung verloren ge-
hen, und zwar auch im ehemaligen
Bürogebäude selbst“, heißt es in der
Stellungnahme. „Inwieweit Lofts
realisiertwerdenkönnten –Wohnen
undArbeiten in Kombination –, wä-
re noch zu prüfen.“

Anbindung über Aherweiden
Gegenüber der Bezirksregierung
wäre der nunvorgeschlageneMisch-
gebiets-Streifen „zumindest erläute-
rungsbedürftig“, heißt es in der Vor-
lage weiter. Schließlich sei für das
Bender-Gelände sogar der Regional-
plan geändertworden,weil die Stadt
„dringenden Wohnbedarf“ geltend
gemacht habe. Nach Abzug des
Mischgebiets blieben dafür nun
noch 2,2 Hektar übrig, während auf
der anderen Seite insgesamt 12,2
Hektar Gewerbe- und Industriefllf ä-
chen erschlossen würden. Die Stadt
hatte auch damit argumentiert, dass
auf der Bahnhofsseite wegen der in
den Jahrzehnten herangerückten
Wohnbebauungohnehinkeineneue
industrielle Nutzung mehr möglich
sei.
DieFDP fordert, die künftigenGe-

werbefllf ächen „unbedingt“ über die
Aherweiden anzuschließen, um ein
Nachtfahrverbot auf dem Mühlen-
wegeinhaltenzukönnen.Das, sodie
Stadt, werde „selbstverständlich an-
gestrebt, ist aber wegen der erforder-
lichen Verhandlungen mit der Deut-
schenBahnnicht zeitnahzu realisie-
ren".

Eichen. Der Zauber-Entertainer
Marc Weide gastiert am Freitag, 1.
März, ab 20 Uhr im Eichener Ha-
mer mit seinem Programm „Hilfe,
ich werde erwachsen!“ Die Vor-
stellung beginnt um 20 Uhr. Seine
hellseherischen Fähigkeiten hat
Marc Weide schon mit elf Jahren
unter Beweis gestellt, als er seiner
Mutter verkündete: „Ich werde
Zauberer!” Heute, 15 Jahre später,
ist klar: Das war kein kurzfristiger
kindlicher Impuls, sondern durch
dieses Erlebnis hat er seinen Weg
gefunden und seitdem konse-
quent weiterverfolgt. Mit 13 ge-
winnt er die ersten Zauberwettbe-
werbe, mit 16 wird er jüngstes Mit-
glied immagischen Zir-
kel, wenig später
wird er von einem
großen
deutschen
TVVT -Sender als
einer „der
besten Zau-
berer
Deutsch-
lands“ be-
zeichnet.

Zauberer zu Gast
im Eichener Hamer

Hilchenbach. Die Freiwillige Feuer-
wehr Hilchenbach führt am Sams-
tag, 2. März, ab 16 Uhr in der Turn-
halle der TSG Helberhausen die
Jahresdienstbesprechung durch.
Die Tagesordnung sieht unter an-
derem Ehrungen und Beförderun-
gen von Feuerwehrkameradinnen
und Feuerwehrkameraden vor.

Jahresdiensttreffen
der Feuerwehr

Kreuztal. Bei der nächsten Sonn-
tagsaktion in der Stadtbibliothek
Kreuztal am 3. März geht es um
Papierflieger. Von 14 bis 18 Uhr
können junge und jung gebliebene
Tüftler Papierflieger falten. Die Ver-
anstaltung ist kostenfrei, eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Papierflieger in der
Stadtbibliothek

Hilchenbach. Die Reihe Kultur in der
Klinik – Sport im Alltag wird am
Mittwoch, 20. Februar, um 19 Uhr
in der Celenus Klinik an der Fern-
dorfstraße 14 fortgesetzt. Der TuS
Hilchenbach gestaltet den sportli-
chen Abend für Patienten, Mit-
arbeiter und interessierte Men-
schen aus der Umgebung. Im Mit-
telpunkt steht Tischtennis.

i
Weitere Informmr atiit onen:
s 02733/897-948 undwwww www .kli-

nik-hilchenbach.de

TuS Hilchenbach:
Tischtennis in der Klinik

Grüne fragen:
Was wird aus

dem No Limits?
Immer noch nicht bekannt ist, wo das
JugendzentrumNo Limits sein Über-
gangsquartier haben wird, wenn im
Sommer der Bau des Kulturellen
Marktplatzes beginnt. In der Ratssit-
zung amMittwoch, 27. Februar, wol-
len die Grünen den Stand der Dinge
erfahren, nachdem inzwischen we-
der die ehemaligeHauptschule (Bau-
mängel) noch die Kirche (geplanter
Verkauf)f in Frage kommen. Auch
während der Bauzeit „müsse eine
ortsteilnahe Kinder-, Jugend-, Fami-
lien- und Integrationsarbeit am
Standort Dahlbruch erfolgen und si-
chergestellt sein“, fordern die Grü-
nen. Die wohl auch schon genannte
Option, das No Limits vorüberge-
hend nach (Alt-)Hilchenbach zu ver-
legen, „scheidet aus unserer Sicht un-
bedingt aus“. FOTO: STEFFEN SCHWAB

Marc Weide gastiert im Eiche-
ner Hamer. FOTO: ANDRE KOWALSKI
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